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Schriftgestaltung
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Heute stehen zehntausende von Schriften zur Wahl.

Die Auswahl einer geeigneten Schrift und die Art und Weise ihrer

Anwendung bestimmen wesentlich die Qualität einer Publikation.

Es stellt sich also zunächst die Frage, nach welchen Kriterien eine 

Schrift ausgewählt werden soll.

Grundsätzlich zu unterscheiden sind

darstellungstechnische, funktionale und formale

Aspekte.
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Darstellungstechnische Aspekte

In der Entwicklungsgeschichte der Schrift haben die Trägermedien

immer die Gestaltung der Schrift beeinflusst. So entstanden für die 

Verwendung auf Stein andere Schriften als für die Verwendung auf 

Papier oder Bildschirmen. Ebenso beeinflusste die Entwicklung der 

Wiedergabetechniken - zum Beispiel die Satz- und Drucktechnik - die 

Entwicklung von neuen Schriften oder Schriftvarianten.



Grundlagen der Visualisierung Einheit 6:  Schriftgestaltung 

Schrift auf Papier

Bedingt durch die hohe Wiedergabequalität mittels moderner

Drucktechniken auf Papier gibt es hier keine wiedergabetechnisch

bedingten Einschränkungen in Bezug auf die Schriftauswahl.

Auch Desktop-Drucker (Laser oder Tintenstrahl) haben inzwischen 

eine Druckauflösung, die für eine so gute Wiedergabequalität ausrei-

chen, dass das menschliche Auge keine Ungenauigkeiten mehr wahr-

nimmt.
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Schrift auf Bildschirmen

Bildschirme aktueller Bauart haben eine Auflösung von 72 bis 92 dpi 

(dpi = dots per inch, 1 inch = 2,54 cm). Das heißt, die Auflösung ist

gegenüber Druckern nur etwa der zehnte bis zwanzigste Teil.

Um eine Schrift in der Größe von 12 Punkt (ca. 4,5 mm) auf einem 

Bildschirm darzustellen, stehen also bei einer Auflösung von 72 dpi 

nur maximal 12 Pixel in der Höhe zur Verfügung.
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Schrift auf Bildschirmen
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Schrift auf Bildschirmen

Konsequenz:

Schriftgrößen unter 10 Punkt (ca. 3 mm) sind in der Regel nicht bild-

schirmgeeignet.

Um den Charakter einer Schrift darzustellen, ist je nach Schrifttyp

eine Mindestgröße erforderlich. Bei Schriften mit filigranen Elemen-

ten (feine Serifen, kursive) ist diese größer als bei Schriften ohne diese 

Elemente.

Kleinere Schriftgrade lassen sich nur mit pixeloptimierten Bildschirm-

schriften darstellen, ein Schriftcharakter ist nicht mehr erkennbar.
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Schrift auf Bildschirmen

Glättung/Antialiasing

Um eine ansprechendere Bildschirm-Darstellung zu erreichen, werden 

die Schriften geglättet. Hierzu werden Farbzwischenwerte zwischen 

der Schrift und dem Hintergrund errechnet.

In manchen Programmen lässt sich das so genannte Antialiasing in 

verschiedenen Stufen einstellen und damit in gewissem Umfang opti-

mieren.

Durch das Antialiasing ensteht aber auch eine Unschärfe.
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Schrift auf Bildschirmen
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Schrift auf Bildschirmen

Dies ist ein

Beispiel eines 

Pixelfonts



Grundlagen der Visualisierung Einheit 6:  Schriftgestaltung 

Schrift auf Bildschirmen

Die Mittelhöhe einer Schrift (x-Höhe)

Maßgeblich für die Größeneindruck ist nicht die Größe der Versalien, 

sondern die Größe der Kleinbuchstaben. Deshalb können Schriften 

mit einer großen Mittelhöhe in kleineren Schriftgraden verwendet 

werden als Schriften mit kleinen Mittelhöhen.

Dieses Kriterium gilt natürlich für alle Anwendungsbereiche, nicht nur 

für Bildschirmdarstellungen (zum Beispiel Leitsysteme).
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Schrift auf Bildschirmen

Die Mittelhöhe einer Schrift

aHjglf  
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Schrift auf Bildschirmen

Die Mittelhöhe einer Schrift
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Schrift auf Bildschirmen

Das Einbetten von Schriften in Dokumente

Anders als bei Drucksachen werden bei elektronischen Publikationen 

Daten weitergegeben, die lizenzrechtlich geschützte Elemente bein-

halten. Da Schriften in der Regel geschützt sind, ergeben sich hieraus 

besondere Bedingungen.

Generell gilt, dass eine Schrift nicht so mit einem Dokument weiterge-

geben werden darf, dass sie aus dem Dokument herausgelöst werden 

kann. Auf der anderen Seite muss der Empfänger die Möglichkeit

haben, das Dokument so zu sehen, wie der Autor es konzipiert hat.
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Schrift auf Bildschirmen

Typografische Verbindlichkeit auf Webseiten

Bei HTML-Seiten können nur Schriften dargestellt werden, die auf 

dem jeweiligen Computer installiert sind. Mit Hilfe von Stylesheets 

können die gewünschten Schriften und ihre Darstellungsart vorgege-

ben werden. Für den Fall, dass die angegebenen Schriften nicht instal-

liert sind, können Ersatzschriften definiert werden.

Eine Möglichkeit für verlässliche Darstellungen ist die Verwendung 

von Schriften, die zusammen mit den Betriebssystemen installiert 

werden (Arial, Times, Verdana ...).
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Schrift auf Bildschirmen

Das Einbetten von Schriften in Dokumente

Für elektronische Publikationen, die nicht hauptsächlich auf dynami-

schen Inhalten aufbauen, ist das Flash-Format eine Möglichkeit, eine 

verbindliche Darstellung zu garantieren. Hier ist die Schriftinforma-

tion im Vektorformat eingebunden, eine Herauslösung und Bearbei-

tung ist nicht möglich. Damit sind die urheberrechtlichen Bedingun-

gen gewahrt.
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Schrift auf Bildschirmen

Das Einbetten von Schriften in Dokumente

Für die elektronische Weitergabe von statischen Seiten eignet sich das 

PDF-Format (Portable Dokument Format) von Adobe. Dieses auf Post-

script basierende Format kann mit dem kostenlosen Acrobat Reader 

auf allen Plattformen betrachtet und gegebenfalls ausgedruckt oder 

belichtet werden.

Sehr differenzierte Einstellungsoptionen bei der Erzeugung einer PDF-

Datei werden allen - auch den lizenzrechtlichen - Ansprüchen gerecht.
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Schrift auf Bildschirmen

Das Umwandeln von Schriften in Zeichenwege

Mit dem Umwandeln von Schriften in Zeichenwege sind alle lizenz-

rechtlichen Probleme und alle Probleme der verlässlichen Darstellung 

umgangen.

Der Nachteil sind deutlich größere Dokumente und der Verlust der 

Textinformation (damit zum Beispiel Suchfunktionen im Text).
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Schrift auf Bildschirmen

Die Auswahl der geeigneten Schrift

Anders als im Printbereich sind bei elektronischen Publikationen

ungleich mehr Faktoren zur Schriftauswahl zu bedenken - und zwar 

unabhängig von formalen Überlegungen.

Nur eine sorgfältige Berücksichtigung aller technischen Aspekte

garantiert ein problemloses Handling.
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Funktionale Aspekte

Die erste Aufgabe von Schrift ist es, Inhalte zu vermitteln.

Deshalb muss bei jeder Schriftauswahl das Überprüfen der Lesbarkeit 

unter Berücksichtigung der vorgesehenen Verwendung stattfinden.

Wichtige Kriterien sind hier zum Beispiel die Textmenge, die mögliche 

Darstellungsgröße, die Farbigkeit, die Differenzierungsmöglichkeit der 

Schrift, das Medium oder die parallele Verwendung in verschiedenen 

Medien.



Grundlagen der Visualisierung Einheit 6:  Schriftgestaltung 

Funktionale Aspekte

Beispiel: Große Textmenge

Um eine große Textmenge zu bewältigen, gibt es verschiedene

Möglichkeiten.

kleine Schrift

schmallaufende Schrift

wenig Zeilenabstand
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Funktionale Aspekte

Diese Bedingungen werden zum Beispiel wie folgt erfüllt:

geradestehende Schrift (besser lesbar als kursiv)

große x-Höhe

Beispiel (News Gothic):

Dies ist ein Blindtext

Dies ist ein Blindtext
Dies ist ein Blindtext
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Funktionale Aspekte

Viele serifenlose Schriften, die in den letzten 50 Jahren enstanden 

sind, erfüllen diese Kriterien.

Frutiger

Meta

The Sans

Verdana
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Funktionale Aspekte

Beispiel: gute Gliederungseigenschaften

Um mit einer Schrift einen Text gut gliedern zu können, benötigt die 

Schriftfamilie möglichst viele Schnitte.

Beispiel (The Sans):

extra light  light  semi light  plain  semi bold   bold   extra bold   black

extra light   light  semi light   plain  semi bold   bold   extra bold    black
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Funktionale Aspekte

Beispiel: gute Lesbarkeit in kleinen Schriftgrößen

Bei der klassischen Serifen-Antiqua unterstützen die Serifen die

Differenzierung der Buchstaben. So sind diese Schriften für sehr kleine 

Anwendungen besonders geeignet.

Beispiel (Times):

Dies ist ein Probetext                          Dies ist ein Probetext
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Funktionale Aspekte

Beispiel: Cisalpin - eine Schrift

speziell für Karten

Der Schweizer Felix Arnold

entwickelte die Schrift Cisalpin 

unter Berücksichtigung der

speziellen Anforderungen bei 

der Anwendung in Karten.
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Funktionale Aspekte

Beispiel: Cisalpin - eine Schrift speziell für Karten

Besonderheiten der Schrift:

- Stärkere Kursivstellung, um auch bei Rundsatz

  den kursiven Charakter zu bewahren

- Offene Binnenformen (Punzen)

- Relativ große X-Höhe
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Funktionale Aspekte

Beispiel: Cisalpin - eine Schrift speziell für Karten
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Formale Aspekte

Die Wahl einer entsprechenden Schrift unterstützt die inhaltliche

Aussage.

Dies kann zum Beispiel sein:

traditionell/konservativ

intellektuell

modern

modisch/trendig

sachlich

identifizierend

. . .
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Formale Aspekte

traditionell/konservativ
intellektuell
modern
modisch/trendig
sachlich
identifizierend

. . .
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schreIBMaschinen
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Bestimmen Sie die nebenstehenden
Schriften und ergänzen Sie die
fehlenden Buchstaben
(von Hand gezeichnet).
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Nord ee
Ma azin
Maul urf
The ter
Politi er

Nordsee

Magazin

Maulwurf

Theater

Politiker


